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Keine Nötigung
Eine Ex-Freundin kam beim
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20 Jahre Geschäftsführung der 4.Generation

Jetzt kommen die tiefen
Einkommen zum Zug
Der Kantonsrat entscheidet amMittwoch über höhere Sozialabzüge.

Jürg Auf derMaur

Die bevorstehenden Wahlen machen
es möglich. Die Haushalte im Kanton
Schwyzmit tieferen Einkommen könn-
ten steuerlich schon bald entlastet wer-
den.

Grund ist eine Motion, welche die
Sozialdemokraten eingereicht haben,
undeineVolksinitiative,welchedieSVP
lanciert hat und die abstimmungsreif
ist. MorgenMittwochwird der Schwy-
zer Kantonsrat in einem ersten Schritt
über die SP-Motion befinden, welche
höhere Sozialabzüge fordert, um die
Haushaltemit tieferenEinkommen zu
entlasten. Das Vorhaben hat grössere
Chancen, als auf den ersten Blick ver-

mutet werden könnte. Die SP erhält
nämlich namhafte Unterstützung von
derSVP.Diesekündigtegesternan,das
Vorhabender SPzuunterstützen, auch
wenn ihre eigene Initiativeweiter gehe
und Haushalte mit tieferen Einkom-
men besser entlaste.

SP und SVP kommen zusammen
auf48Stimmen.Gibt esAbweichlerbei
den anderen Parteien und halten sich
die Mitglieder der beiden Polparteien
an die Fraktionsdirektiven, kann das
SP-Anliegenmehrheitsfähigwerden.

CVPwillnureinPostulat, FDP
plädiert fürPrüfung
Die beiden anderen grossen Parteien,
CVP und FDP, drücken aufs Bremspe-

dal. Die CVP steht zwar grundsätzlich
hinter dem Anliegen, die tieferen Ein-
kommen imKantonSchwyz steuerlich
zu entlasten. Sie will aber nichts von
einemGiesskannenprinzipwissen, das
hier zumTragenkäme.Deshalbwill die
CVP-Fraktion laut Medienmitteilung
dieMotion ineinweniger verbindliches
Postulat umwandeln.

Noch mehr auf die Bremse drückt
die FDP. Sie will das Anliegen prüfen,
verweist imMoment aber auf das lau-
fende Projekt «Finanzen 2020». Auch
für die FDP-Fraktion kommt sonst das
Giesskannenprinzip zum Tragen, was
es zu verhindern gelte. Die Erhöhung
der Sozialabzüge setze «am falschen
Ort» an, heisst es. 5

Ständerat hält an
Heiratsstrafe fest
Bern Seit gestern deutet vieles darauf
hin, dassdieAbstimmungüberdie Ini-
tiative zur Abschaffung der steuerli-
chen Heiratsstrafe wiederholt wird.
Denn rasch wird es auf Gesetzesstufe
keineLösung fürdasSteuerproblemge-
ben.Der Ständerat hatdieVorlageges-
ternandenBundesrat zurückgewiesen.
Undsodürfte sichwohl auchderNatio-
nalrat entscheiden.Wichtige CVP-Ex-
ponentenwiePirminBischofundMar-
tin Candinas sprechen sich darum da-
für aus, dassdiePartei ander Initiative
festhält. (red) 15
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People
AndreasGabalier undFreundin
trennensich

Österreich Der ös-
terreichische Volks-
musiker Andreas
Gabalier und seine
langjährige Freun-
din Silvia Schneider
haben sich getrennt.
«Ich habe neben all
meinen unglaublichen Erfolgen das
Wichtigste im Leben vergessen. Es
brichtmir dasHerz», sagteder 34-Jäh-
rige der «Bild»-Zeitung vom Montag.
Die Fernsehmoderatorin hatte zuvor
aufFacebookvonderTrennungberich-
tet. «Wir wünschen einander alsMen-
schenLiebeundZufriedenheit, das viel
besungene Quäntchen Glück und den
ewigen Evergreen: Gesundheit»,
schrieb Schneider am Sonntag. «Als
Paarwünschenwir uns, dassdieneuen
Wege, die jeder für sich einschlagen
wird, nur einen kurzen Moment lang
wehtunwerden.» (sda)

LuigiColani imAlter von
91Jahrengestorben

Karlsruhe Der
deutsche Designer
Luigi Colani ist im
Alter von 91 Jahren
inKarlsruhegestor-
ben.Er sei amMon-
tag einer schweren
Krankheit erlegen,
sagte seine Lebensgefährtin Yazhen
Zhao. Colanis Markenzeichen war der
runde Schwung, die organische Form.
Der Universaldesigner entwarf unter
anderem Autos und Rennwagen, aber
auch Möbel, Geschirr, Brillen, Kame-
ras, Fernseher und Kleidung. «Meine
Welt ist rund», sagte er vor seinem90.
Geburtstag im vergangenen Jahr in
Karlsruhe, wo er sich zur Ruhe gesetzt
hatte. Er galt als sehr streitbar. (sda)
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Zwischen einem Hoch über den Bri-
tischen Inseln und einem Tief über
Nordosteuropa hat sich eine nörd-
liche Strömung ausgebildet. Ein-
gebunden darin bringt eine abge-
schwächte Kaltfront ab heute küh-
lere Luftmassen in den Alpenraum.

Regiowetter
Der Dienstag ist geprägt von Quell-
wolken und Sonnenschein. Im Verlauf
des Tages nimmt die Dichte der Be-
wölkung tendenziell zu, und vereinzelt
können vor allem in den Bergen auch
Tropfen fallen. Mit rund 23 Grad ist es
angenehm warm.

Prognosen
In der Nacht auf Mittwoch sind
wenige Schauer möglich. Am Mitt-
woch und am Donnerstag halten sich
hartnäckige hochnebelartige Wolken,
gegen welche die Sonne einen sehr
schweren Stand hat. Die Tempera-
turen gehen deutlich zurück und sin-
ken unter 20 Grad.

Wechselhaft und warm
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In Goldau wachsen
Bohnen am Kirschbaum
ErwinHammer hat eine uralte Bohnensorte gepflanzt.

Lea Langenegger

Erwin Hammer bewirtschaftet in sei-
nemZuhauseaufderBernerhöheeinen
riesigenGarten.NebenKürbissen,Gur-
ken, Kohlrabi und Tomaten sind auch
verschiedene Kräuter zu finden. Nun
erfreut er sich an einer neuen Pflanze.
Entlang des Stamms eines Kirsch-
baums wächst eine uralte Bohnenart.
ErwinHammer hat dieÄstemehrheit-
lich abgesägt. Die Bohnen ranken sich
denganzenBaumemporundwachsen
über die Baumkrone wieder in Rich-
tung Boden.

DieSamenhat er voneinemFreund
bekommen. «Als ermir sagte, dass die
Pflanze so hoch werde, habe ich ge-
dacht, der erzählt mir Quatsch», sagt
Hammer. Wie die Sorte heisst, weiss
der 68-Jährige nicht. «Ich nenne sie
einfach Bernerhöchi-Bohnen.»

«DieNatur ist
meinFernseher»
Den Korb, den Erwin Hammer ur-
sprünglich brauchte, um die Kirschen
zu pflücken, nutzt er nun für die Boh-
nen. Die wachsen wie verrückt. «Eini-
ge nehme ich selber, aber den Rest
möchte ich verschenken.»

Erwin Hammer tüftelt gerne und
probiert in seinemGarten immer wie-
derNeues aus.Deshalb hat er auchdie
Bohnengepflanzt.Gleichzeitig kanner
so die Artenvielfalt fördern. Hammer
freut sich,wennerTierenundPflanzen

in seinem Garten einen Platz geben
kann. Die Natur soll leben, findet er.
«Ich brauche auch gar keinen Fernse-
her. Die Natur ist mein Fernseher»,
schwärmt er. Sein nächstes Projekt ist
die Förderung der Zauneidechsen.

Die geernteten Bohnen legt Erwin Hammer in den Kratten, in den früher die Früch-
te des Kirschbaums kamen. Bild: Lea Langenegger

Hitzetag in der zweiten
Septemberhälfte
Wetter In Sitten hat es am Montag
noch einmal einen Hitzetag gegeben:
Die Temperatur stieg am Nachmittag
laut SRFMeteoauf 30,2Grad.Mehrals
30Grad inder zweitenSeptemberhälf-
te gabes inderWalliserKantonshaupt-
stadt bisher erst viermal. Der Rekord
wurde am 17. September 1975 erzielt:
Damals war es 33,2Grad heiss. (sda)

Taucher bei Unfall
schwer verletzt
Weggis Ein 26-jähriger Tauchschüler
ist am Sonntagmittag bei einer Tauch-
ausbildung im Vierwaldstättersee mit
Verdacht auf einen Lungenriss ins Spi-
tal geflogenworden.ErhatteAtempro-
bleme, weil er während des Aufstiegs
die Luft nicht ausatmete.

Der Mann übte während einer
Tauchausbildung im Gebiet Riedsort-
egg in Weggis den kontrollierten Not-
aufstieg aus sechs bis sieben Metern
Wassertiefe,wiedieStaatsanwaltschaft
Luzern amMontagmitteilte. Das Aus-
atmen sei bei einem Notaufstieg not-
wendig und sei vor Ort auch so ins-
truiert worden, heisst es weiter. (sda)

Mehrere Hundert
Kilo Kupfer geklaut

Immensee In Immensee wurden
amRütlimattwegmehrereHundert
KilogrammKupfer gestohlen. Eine
unbekannte Täterschaft brach in
der Nacht auf Montag in ein Fir-
mengelände ein und entwendete
dasKupfer. Sie verliessdasGelände
anschliessend unbemerkt. (red)

Kartbahn-Besucher
evakuiert
Waadt Rund fünfzigMenschenha-
ben wegen einer zu hohen Kohlen-
monoxidkonzentration am Sonn-
tagnachmittagdieKartbahn inVui-
teboeuf verlassenmüssen.Mehrere
PatientenklagtenüberVergiftungs-
symptome wie Atemnot und Hals-
schmerzen. (sda)

Sieben Tote bei
Flugzeugabsturz
Kolumbien Beim Absturz eines
Kleinflugzeugs sind in Kolumbien
mindestens sieben Menschen ums
Leben gekommen. Drei weitere
Personen wurden verletzt. Das
Flugzeug stürzteüber einemViertel
der imSüdostendesLandesgelege-
nen Stadt Popayán ab. (sda)

NACHRICHTEN

Gestern 14 Uhr: sonnig
Temperatur: + 26,4°C
Drucktendenz: fallend
Luftfeuchtigkeit: 59 %
Temperatur max.: + 28,7°C
Temperatur min.: + 12,9°C
Niederschlagsmenge
15. 9. – 16. 9., 18 Uhr: 0,0 l/m2

Wetter in Schwyz

Lebenslängliche Strafen verlangt
Prozess um zweiMordtaten: Haupttäter soll laut Anklage verwahrt werden.

Am dritten Tag im Mordprozess vor
dem Bezirksgericht Bülach kamen die
Parteienvertreter zu Wort. Als erste
hielt die Staatsanwältin ihr Plädoyer.
Dann folgten die Vertreter der beiden
Opferfamilien. Im Fall des getöteten
36-jährigenLastwagenbesitzers forder-
te die Anklägerin für alle drei Beschul-
digtenVerurteilungenwerdenMordes,
verübt in Mittäterschaft. Getötet habe
zwar nur der Hauptbeschuldigte, die
beidenanderenhättenaberunerlässli-
che Beiträge geleistet.

Auch im Fall des getöteten 25-jäh-
rigen Serben sei derHauptbeschuldig-
te wegen Mordes zu verurteilen. Den

beiden Mitbeschuldigten sei hierzu
eine Mittäterschaft zwar nicht zu be-
weisen. Sie hätten aber auch indiesem
Fall wichtige Beiträge geleistet für das
Überwältigen, Festhalten, Erpressen
undBerauben desOpfers.

Heimtückischesund
sehrgrausamesVorgehen
Zudemseiendie drei bei denverschie-
denen Betrugs- und anderen Delikten
gemeinschaftlich vorgegangen. Jeder
habe seine Rolle gehabt. Verschulden
und kriminelle Energie aller drei seien
ausserordentlich gross. Angemessen
seien lebenslänglicheFreiheitsstrafen.

BeideTötungenseien zweifellos als
Morde zu qualifizieren. In beiden Fäl-
len handelten alle drei Beschuldigten
laut Staatsanwältin aus verwerflichen
Beweggründenund krass egoistischen
MotivenwieHabgier.

Ihr Vorgehen sei heimtückisch und
ausserordentlich grausam gewesen.
DenOpfernwurdendieAtemwegemit
Klebebandverschlossen, sodass sie bei
vollemBewusstsein langsamundqual-
voll erstickten.

Das Rückfallrisiko desHaupttäters
stuftederGutachter als erhöht ein. Für
ihn beantragte die Staatsanwältin Ver-
wahrung. (sda)


